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Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESI. 
Dienſtag, den 25. Mai 
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„Der Pränumerationspreis dieſer Blaͤtter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 
teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen Erlegung von 1 Sgr. die Zeile aus 


gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. 
und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unferer Erpedition, Bäckerſtr. „ 90. Eingang an der Mauer abgeben . wollen; 
fpäter eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


Zur Tagesordnung 
i helm 
erſten Grödigberger Liederfeſte 
am 26. Rai 1847. 


Als wirkliche Feſttheiluehmer werden nur Die⸗ 
jenigen betrachtet, welche mit einer Feſtſchleife ver— 
ſehen ſind. Die Feſtſchleifen und Programme wer- 
den in der Nähe der Schloßbrauerei beim Feſtdecora— 
teur und beim Schatzmeiſter gegen Erlegung von 
2; Sgr. Pingelöfer. 

Dadurch wird das große Publikum an der Theil: 
nahme beim Feſt nicht im mindeften gehindert, nur 
kann es keine Beruckſichtigung in Bezug auf Platz 
und dergl. beanſpruchen. 

Die wirklichen, jedoch nur hörenden Theilneh— 
mer am Feſt werden erſucht, ſich des Raumes zwi- 
ſchen der Burg und dem für die Sänger refervir: 
ten Platze zu bedienen. . 

Außerdem ſind die Räume des Balkons und des 
Burgdaches den Zuhörern in fofern übergeben, als 
jeder dieſelben gegen Löſung einer Eintrittskarte à 
5 Sgr. benutzen kann. Dieſe Eintrittskarten wer: 
kauft der Sekretair des, Vorſtandes und die ihm zu⸗ 
geordneten Perſonen an den Eingängen genannter 
Räume. 3 \ ; 

Geſänge zum Liederfeſt (mit Noten) à Stimme 
22 Sgr., Texte zu dieſen Geſängen, al Sgr., Pro: 
gramme à 24 Sgr., ſind ſowohl beim Dekorateur 
und beim Schatzmeiſter an der Brauerei, als auch 
beim Sefretair auf der Burg vorräthig und zu haben. 
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Den Maorſchällen. (Zugführern) if die Leitung 
und Anordnung des Feſtzuges von der Brauerei zu 
Gröditz bis zur Burg (des Morgens) und von da 
wieder herab bis zur Brauerei (des Abends) die 
vom Muſikdirektor vorgeſchlagene Aufſtellung der 
Sänger auf dem Platz vor der Burg, die Ausfuüh⸗ 
rung der Beſtimmungen des Feitöfonomen bei Ta— 
fel und jede nothwendig werdende Beſtimmung, wel⸗ 
che zur Erhaltung der Ordnung erforderlich iſt, über— 
tragen. Demnach erwartet der Feſtvorſtand, daß 


Die Nedaktion. 


———— !D“i—— 


jeder Theilnehmer am Feſt den Beſtimmungen der 
Marſchälle bereitwillig Folge leiſten werde. 
8 3 


Der Herold verlieſt an der Schloßbrauerei die 
theilnehmenden Vereine in der Reihenfolge, in 
welcher ſie ſich dem Zuge anzuſchließen haben. Die 
Herren Fahnenträger werden erſucht, ſich vor For— 
mirung des Zuges zu einer Beſprechung um die 
Liegnitzer Liederta felfahne mit ihren Fahnen zu ſam— 
meln. Die vier Stimmfahnen des Liegnitzer Volks: 
geſang-Vereins bezeichnen auf dem Platze vor der 
Burg die Aufſtellung der einzelnen Stimmen und zwar: 
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Nach Abſingung des Liedes No. 10 (ſtehe Pro⸗ 
gramm) haben die Herren Fahnenträger ihre Fab⸗ 


nen in den obereren Ritterſaal zu tragen, woſelbſt 


dieſe zur Decoration des Saales bei Tafel dienen 


ſollen. ; 
U “+, 
Ein Trommelwirbel bei der allgemeinen Feſt⸗ 
feier, fo wie das Zeichen mit der Glocke bei 
der Tafel ſollen augenblickliche Ruhe hervorrufen. 


Es wird ebenſo höflichſt als dringend gebeten, dieſe 


Signale wohl zu reſpektiren. 
5. a 
Der Feſtarchivar wird das Gedenkbuch zur Ein⸗ 


tragung der Namen der Feſttheilnehmer im Saale 


der Brauerei auslegen, nach Abſingung des Liedes 
Nr. 2. aber durch den Herold anzeigen laſſen, wo 
auf der Burg die Fortſetzung der Eintragung ſtatt⸗ 
finden wird. 5 


Alle noch nicht im Programm und hierdurch zurs 


Inſerate erfuchen wir Montags, 


Bitte 


öffentlichen Kenntuiß gebrachten Beſtimmungen wer⸗ 
den mündlich durch den Herold publicirt werden. 
Gröditz, den 24. Mai 1847. ; 
Das Comité des erſten Gröditzberger 
Lliederfeſtes. n 0 
3 EDEL ER LE 
Bei der am 19. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. 
Klaſſe 9sſter Koͤnigl. Klaſſen-Lotterie fiel ein Haupt— 
gewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 74885. in Berlin 


bei Seeger; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 5460, 


nach Waldenburg bei Schuͤtzenhofer; 1 Gewinn von 
2000 Thlr. auf No. 32995. nach Halle bei Lehmann; 
40 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 11. 1011. 
2397, 3261. 3937. 5315. 5351. 8705. 8801. 10155. 
12143. 13802. 14458. 17197. 19904. 20917. 22660. 
25889. 26475. 30101. 30754. 33140. 35412. 43030. 
47504. 49409. 49937. 51528. 52247. 55143. 55303. 


55484. 56254, 56940. 60228. 61330. 62425. 62787. 


63515. 67885. 68347. 69230. 74003. 74793. 77264. 
78733. 80387. 82768 und 84313 in Berlin bei Ale: 
vin, bei Aron jun., bei Grad und Gmal bei Seeger, 
nach Barmen bei Holzſchuher, Brandenburg bei La— 
zarus, Breslau 2mal bei Holſchau und 3mal bei 
Schreiber, Coͤln bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, 
Drieſen bei Abraham, Duͤſſeldorf mal bei Spatz, 
Graudenz bei Lachmann, Grünberg bei Hellwig, Dak 
berſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann, Koͤ— 
nigsberg i. Pr. mal bei Borchardt, bei Hergſter und 
Amal bei Samter; Liegnitz Amal bei Leitgebel, Mag— 
deburg mal bei Brauns und 2mal bei Roch, Mer: 
ſeburg bei Kieſelbach, Naumburg bei Vogel, Neumarkt 
bei Wirſieg, Neuß bei Kaufmann, Poſen bei Pulver: 
macher, Sagan bei Wieſenthal, Siegen 2mal bei 
Hees, Stettin bei Wilsnach und nach Stralſund bei 
Clauſſen; 44 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 648. 
880. 4866. 6945. 9412. 11705. 11955, 13866. 
14717. 14880. 17477. 21591. 24719. 23909. 27264. 
28280. 29319. 31658. 33495. 36920. 41719. 42095. 
46815. 49056. 51361. 51373. 52858. 52962. 55319. 
57718, 57882. 58290. 65132. 67201. 67345. 68163. 
72323. 73282. 73450. 74331. 70448. 77933. 78583. 
und 79185 in Berlin 2mal bei Burg, bei Grad, bei 
»Maßhzdorff, bei Moſer, bei Securius und bei Seeger, 


nach Bonn bei Haaſt, Breslau Amal bei Holſchau, 


bei Loͤwdenſtein und ömal bei Schreiber, Coͤln bei Krauß 
und Zmal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Duͤſſel— 
dorf zmal bei Spatz, Frankfurt bei Baßwitz, Glogau 
bei Levyſohn, Iſerlohn mal bei Hellmann, Königs: 
berg i. Pr. bei Borchardt, Liegnitz bei Leitgebel, Mag: 
debürg bei Roch, Naumburg bei Vogel, Neiſſe bei 
Jaͤtel, Neuß bei Kaufmann, Prenzlau bei Herz, Ra— 


ber bei Samoje, Reichenbach bei Scharff, Sagan 


bei Wieſenthal, Salzwedel bei Pflughaupt, Stettin 
zmal bei Wilsnach, Thorn 2mal bei Krubinsky und 
nach Zeit bei Zuͤrn; 52 Gewinne, zu 200 Thlr. auf 
No. 5084. 5703. 7624. 8043. 9948. 10549. 10598. 
11325. 11326, 13040. 14108. 15704. 16265, 18747. 
20364, 21289. 21032. 22370. 23012. 23225. 24187. 
24228. 25901. 25937. 26280. 26365. 26639. 27766; 
31020. 33615. 35639, 39561. 41245. 45348. 45553. 
46060. 46356. 46512. 46507. 47494. 47653. 49100, 
57120, 60707. 62976. 65873. 69983. 70315. 70812. 


72907. 76674. und 77695. Bei der am 20. Mai 


fortgefegten Ziehung fiel ein Hauptgewinn von 40,000 
Thlr. auf No. 18519. nach Köln bei Krauß; 2 Ger 
winne zu 5000 Thlr. fielen auf No. 39201. und 


52253. nach Breslau bei Holſchau und nach Koͤnigs⸗ 


berg i. Pr. bei Samter; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. 
auf No. 7660. 20901. 28238 und 32901 in Berlin 
bei Meyer, nach Köln bei Reimbold, Halle bei Leh— 
mann und nach Koͤnigsberg i. Pr. bei Samter; 40 
Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 1573. 2943. 4785. 
5245. 6139. 10016. 10958. 11280. 11551. 12796. 
10957. 20922. 22922. 27431. 29278. 31816. 34406. 
30022. 37270. 40023. 40323. 41222. 42264, 42532. 
45828. 46764. 49637. 51069. 53089, 55529, 56257. 
62448. 62838. 68489. 71179. 77757. 78959. 80070. 
81969. und 84398. in Berlin Amal bei Aron jun., 
mal bei Borchardt, bei Burg, Zmal bei Matzdorff, 
bei Moſer und ömal bei Seeger, nach Breslau bei 
Holſchau und mal bei Schreiber, Bunzlau bei Ap⸗ 
pun, Koblenz bei Gevenich, Köln bei Krauß und bei 
Reimbold, Danzig Amal bei Meyer, Drieſen bei Abra⸗ 
ham, Eilenburg bei Kieſewelter, Königsberg i. Pr. 
bei Friedmann, Liegnitz bei Leitgebel, Minden Amal 
bei Wolffers, Neumarkt bei Wirſieg, Rerdhauſen bei 
Schlichteweg, Poſen bei Bielefeld, Potsdam bei Hil⸗ 
ler, Sagau bei Wieſenthal und nach Stettin mal 
bei Wilsnach; 45 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 
1184. 6721. 6951. 7859. 8588. 9542. 10927. 12267. 
12782. 15141. 17064. 17940. 18636. 22944. 23679. 
23853. 24907. 20476. 32543. 33175. 33624. 34884. 
36633. 37359. 37833. 38831. 46632. 47216. 48632. 
50311. 56159. 57536. 59471. 65394. 70223. 78359. 
80493. 80797. 81591. 81605. 82205, 82641. 82775. 
82854. und 82877. in Berlin bei Alevin, bei Burg, 
bei Matzdorff und Imal bei Seeger, nach Aachen bei 
Levy, Breslan bei Bethke, bei Loͤwenſtein 
und Zmal bei Schreiber, Koͤln mal bei Krauß und 
»Zmal bei Reimbold, Danzig hei Meyer und bei Roz— 


zoll, Duͤſſeldorf mal bei Spatz, Halberſtadt bei Suß⸗ 


mann, Halle zmal bei Lehmann, Königsberg . d. R. 
55 bene, Koͤnigsberg in Pr. bei Heygſter und 
2mal bei Samter, Landsberg a. d. W. bei Borchardt, 
Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Büchting und 
bei Roch, Minden bei Wolffers, Poſen bei Bielefeld, 
Potsdam bei Hiller, Ratibor bei Samoſe, Stettin bei 
Wilsnach, Tilſit 2mal bei Loͤwenberg, Wittenberg bei 
Haberland und nach Zeitz Amal bei Zürn; 44 Ger 
winne zu 200 Thlr. auf No. 2970. 3075. 6403. 
10314. 14874. 16419. 17357. 18649. 21.727. 23408. 
24778. 25270. 30243. 32390. 34492. 34796. 34917. 
35405. 405 12. 41254. 43786. 44133. 44089, 44840. 
45725. 45760. 46791. 49629. 50173. 50329. 50847. 
51562. 53523. 53554. 54482, 54793. 61005. 70154, 
72417. 74841. 75940. 81115. 81205. und 81704. 
Berlin, den 20. Mai 1847 
Koͤnigl. General-Letterie-Direktion. 


Diverſe Fragen 

Iſt es denn wahr, daß es hier in Liegnitz Min 
ner giebt, welche jest ſchon Kornabſchluſſe mit Guts⸗ 
beſitzern und Bauern für künftigen Herbſt, ver Sack 
5 Rihlr. machen? — Wäre ein ſolches Verfahren 
nach den Geſetzen zuläſſig? — Würde uns das ver⸗ 
ſchloſſene Getreide nach der Ernte nicht auf dem 
Markte fehlen? — Würden die Inhaber des erkauf⸗ 


1 


ten Getreides wicht fortwährend die Beſtimmer des 
Marktpreiſes ſein? — Kann ſich bei einem Korn⸗ 
preiſe von über 5 rtlr. pro Sack der durch die jetzt 
enormen Preiſe Gedrückte und faſt Erdrückte wieder 
erholen) wenn die Ernte jo günftig ausfällt, wie 


es jetzt faſt zuverläſſig zu hoffen iſt? Kann man 


ſolche Leute, welche die nothwendigſten Le⸗ 
bensbedürfniſſe auf ſolche Spekulation aufkaufen, 
nicht Kornwucherer nennen? — Soll bei der zu 

den beffern Zukunft der Konfument dennoch 
eine Kreatur der Wucherer bleiben? — Sind 
ſolche Leute nicht geſetzlich ſtrenge zu beſtrafen 
für ihre Blutſaugerei? — 

Man entgegne mir nicht: Ein Narr kann mehr 
fragen, als zehn Kluge antworten. Es ſind keine 
Fragen eines Narren, ſondern Zeit- und Lebens— 
fragen und von ihrer Beantwortung hängt ein ſehr 
weſentlicher Theil des Wohles und Wehes des Vol— 
kes -ab. Mögen die, in deren Macht und Befug⸗ 
niß die Beantwortung voriger Fragen beſonders 
liegt, ſich es recht angelegen fein laſſen, allem Un: 
fuge, ungeſetzlichen Verfabrens, in dieſem Punkte 
kräftig zu begegnen und diefer unmenſchlichen Wu— 
cherei einen Damm entgegen zu ſtellen, an welchem 
ſich die Wellen der ſchmutzigſten Habſucht, der um: 
barmherzigſten Prellerei und des phyſiſchen und mo⸗ 
raliſchen Mordes der Generation brechen. (Eingeſ.) 
——U— — ———— ——— —L2E — 


Wohlthätigkeit. Für die armen Abgebrann— 
ten in Klein-Kotzenau erhielt ich noch von zwei 
Ungenannten 2 Rthlr. und endlich noch von einem 
Ungenannten 1 Rthlr. 5 Sgr. fo daß nun die ganze 
Sammlung 22 Rthlr. beträgt. Herzlich danke ich 
im Namen der Armen für dieſe milden Gaben, aber 
auch in meinem Namen dafür, daß meine Fürbitte 
bei edehr Menfchenfrennden Eingang gefunden hat. 

Lieanitz den 24. Mai 1847. Müller.“ 


Todes⸗Anzeige. 

Das am 16. d. Mrs. erfolgte, unerwartete Hin— 
Weiden unſers theuren Gatten, Vaters, Sohnes und 
Bruders, des Erb⸗ und Gerichtsſcholzen 
Ernſt Wilhelm Süßebecker zu Tentſchel, 
zeigen wir theilnehmenden Freunden und Bekann— 
ten tieftrauernd ergebenſt an. 5 ar 

Die Hinterbliebenen. 
E ̃ —— —— ur 

In der Woche vem 23—29 Mai liefern nach ihren Selbſt⸗ 

Taxen, die Baͤcker ihre Wagren nach folgenden Preiſen: 
ſuͤr- Brod für Semmel 
. ſg. pf. — Pfd. — Loth 
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Brod d. Landbaͤck. Langer a. Barſchdorf 5 far. 3 pfb. — Lth. 
Gotſchling a. Heinersdorf 3 = 1 3 18 5 
Klinkert a. Bellwitzhof 5 # 2 „18 
Bunzel a. Peterwis 5 „ 2 22 
Seifert a. Haͤnchen „ n 
Mauer a. Rothbruüͤnnig 5 = 2 = 14 = 
Schneider a. Malitſch 5 2 20 
Herfort a. Schlau ß 5 ũ 2 70 8 
Schippig a. Niemberg 5 = 2 = 16 = 
Wurſt a. Oyas 5 * 1 
Teuffert a. Fellendoerf 5 2 2 14 
Maſchke g. Muͤhlraͤdltz 5 = 3 — >» 
Koſchwitz in Liegnitz b „ ge er} ve 


Liegnitz, den 23. Mai 1847. 
Der Magi ſt rat. (Polizei⸗Verwaltung.) 
Bekanntmachung. 

Alle diejenigen jungen Leute welche ſeit Auf— 
nahme der Stammrolle d. i. ſeit dem 1. April c. 
hier in Arbeit oder ſonſtiger Beſchäftigung getreten 
in den Jahren 1823 24 25 26 und 27 geboren ſind, 
noch nicht im Militair gedient haben und daher 
noch geſtellungspflichtig find, haben ſich den 26. d. 
M. Nach⸗Mittags um 2 Uhr hier auf dem Rath⸗ 
hauſe im Conferenz-Zimmer einzufinden und ihre 
etwanigen Geſtellungsſcheine mit zur Stelle zu brin⸗ 


en. . . 
Ausbleibende würden die nachtheiligen Folgen 
der unterlaſſenen Geſtellung ſich ſelbſt beizumeſſen 
haben. Liegnitz, den 23. Mai 1847. 
. Der Magiſtrat. 


Holz⸗Verkauf. 

1 im Schutzbezirk Kaltwaſſer am 29. d. M. Vor⸗ 
Mittags 9 Uhr im Jag. 43. 80 Schk. kiefern 
Durchforſtungs-Reiſig und 

2 im Bezirk Lindhart an demſelben Tage Nach⸗ 
Mittags 2 Uhr im Jag. 51. 103 Schk. dergl. 
Reiſig, = 1 

unter den gewöhnlichen Bedingungen öffentlich meiſt⸗ 
bietend, verkauft werden. 

Ober⸗Förſterei Panten den 20. Mai 1847. 

Der Königl. Oberfoͤrſter > 
Schmidt. e 

Unterzeichneter beabſichtigt, das ihm eigenthüm⸗ 
lich zuhörige Dominium Grunthal bei Liegnitz im 
Ganzen oder in einzelnen Parzellen zu verkaufen 
und zwar die Aecker mit der darauf befindlichen 
Ausſaat und Ernte. 

Zu dem Gute gehören außer den Wohn— und 
Wirthſchafts⸗Gebäuden und der Schankwirthſchaft 
1. circa 9 Morgen Acker im ſogenannten Saegarten 
2. 9 Morgen Garten, 5 Morgen Acker und Wieſe 

an den Gebäuden 
3.7 Morgen Acker und Wieſe im Frauenha 
4. 21 Morgen Acker im Werde . 
5. 4 „ Hinterfelde 
6. Fiſcherei Gerechtigkeit im Schwarzwaſſer 
7. Jagd-Gerechtigkeit 
8. ein Bruchfleck 


9. 15 Kuhrechte und zwar 6 auf dem Breslauer 


Haag und 9 auf Schwarzvorwerker Hutung 
10. circa 10 Ther. Dienſtgelder und Grundzinſen. 
Falls das Gut parcellenweiſe veräußert wird, ſoll 
1. ein Reſtgut, ; 
2. die Schankwirthſchaft und 


1 


3. 24 Acker und Wiefenparcellen 
gebildet werden. a SEN 
Die Lage und Befchaffenheit der Aecker und Wie- 
ſen iſt eine überaus günſtige, die Gebäude ſind bis 
auf das alte herrſchaftl. Wohnhaus in 
Bauzuſtande. 
Zur Abgabe der Gebote auf das ganze Gut oder 
einzelne 8 a th Termin auf 
reitag den 28. Mai c. un . g 
. den 29. Mai e. Nachmittag 2 Uhr 
im Schanklokale zu Grünthal an das Vermeſſungs— 
Regiſter, Karte und Kaufsbedingungen ſind bei dem 
Unterzeichneten oder dem Schänkwirth Müller in 
Grünthal einzuſehen. 

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken ergebenſt 
eingeladen, daß ſämmtliche Aecker gut beſtellt ſind 
und eine günſtige Erndte von denſelben zu erwar— 
ten iſt. 

Grünthal bei Liegnitz, den 23. Mai 1847. 

25 8 Bachmann. 
Technische Gesellschaft. 
Sonnabend am 29. Mai Vortrag des Profes- 

sors Meyer über die Kohlensäure, ihre Ana- 

Iyse, ihre Darstellung, ihr Vorkommen.“ l 
a Der oer an d. € 


Volksgeſangverein. 

Montag den 31. Mai Verſammlung im Bade— 
hauſe, präcis 73 Uhr. 

Zum Jauerſchen Miſſionsfeſte, den 2. 
Junk um 9 Uhr ladet der Vorſtand die Freunde 
der Miſſion ein. 

Kurfürſtl. Heſſ. Staats⸗Aulehn 

Am 1. Juni findet in Caſſel die 4. Verlooſung 
dieſes von der Regierung garantirten Staats-An⸗ 

lehens ſtatt, bei welcher 20 Serien, das find 500 
Obligationen gezogen werden, welche in der darauf 
folgenden Prämien⸗Ziehung 500 Gewinne erhalten, 
als Preuß. Thlr. 32,000. 8,000, 4,000, 2,000, 
2 à 1,500, 3& 1,000 ic. ꝛc. Geringſte Prä— 
mie 55 Preuß. Thlr. 

Fur dieſe wichtige Ziehung kaun man ſich auf 
ein Obligations Loos für 2 Preuß. Thlr. und auf, 
ein halbes für 1 Preuß. Thlr. bei dem unterzeich— 
neten Handlungshauſe betheiligen. Plane gratis; 
pünktliche Einſendung der amtlichen Ziehungsliſte 
wird zugeſichert. Moritz J. Stiebel, 

5 Banquier in Frankfurt am Main. 
„N. S. Auf dem Comptoir dieſes Blattes (Bäk— 
kerſtraße Nr. 90. Eingang an der Mauer) kann der 
Verlooſungsplan eingeſehen werden. 3 


Hluide-Vegetal. 
Von mehreren Medicinal-Behoͤrden geprüft und 
nehmigt 


ge⸗ 


. von Pelletier Freres in Paris. G 


, 


Mit dieſem nur aus Vegetabilien bereiteten und 
und deshalb durchaus unſchädlichen Faͤrbungsmittel, 


ganz gutem 


kann man binnen wenigen Tagen grauen und ver— 
bleichten Haaren, die ſchönſte natürliche braune oder 
“Schwarze Farbe dauernd ertheilen. 
Die Anwendung iſt nach dabei befindlicher 
Gebrauchs⸗Anweiſung ganz leicht un 
x ein _ 


. .. Preis à Flacon 20 Sgr. 
Alleiniges Lager in Liegnitz bei 
J. F. Kuhlmey. 
eV — 
Ein Assoeie en comman- 
dite 
mit einem dispombien Vermögen von minde- 
tens 800 Thlr. wird unter köchſt annehimba⸗ 
ren Bedingungen en a . 
reh di gungen für ein gut rentirendes und 
reelles Geſchaft geſucht. 


unter Adreſſe: „B. B.“ der Crpeditton d. Bl. 


7 Aktuar. 


Krömer 


Dienſtag den 25. d. Mts.: 
CONCERT 
von B. Bilſe im * 
Badehauſe. 
Anfang 4 Uhr. 
Bald nach Beendigung desſelben: 


Tanzverguügen. 
Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
Vom Alten Mai 1847. - 


Nrlr-Sgr- Rtlr. Sar. 

Weizen pr. Schſt. 1 155 Kartoffeln pr. Sf, 1 . 
Noggen a 1 1 Butter . pr. Pf, — 8 
erfte ⸗ . 3 8 Eier . pr. Schck. — 13 
afer N 1 17 Stroh-. A Au 
rbſen „ 22 [Hen .. pf. om 1 


